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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  einen  Heizkörper  mit  einer 
Vorlauf-  und  einer  Rücklaufleitung  und  einzelnen,  im 
wesentlichen  zueinander  parallelen  Heizrohren.  s 

Heizkörper  der  gattungsgemäßen  Art  sind  in  jünge- 
rer  Zeit  beispielsweise  in  Form  von  Heizkörpern  be- 
kannt,  auf  denen  beispielsweise  Handtücher  vorge- 
wärmt  werden  können.  Zwischen  im  wesentlichen  ver- 
tikal  angeordneten  und  voneinander  beabstandeten  10 
Vorlauf-  und  Rücklaufrohren  sind  horizontal  verlaufende 
Rohre  angeordnet.  Entweder  sind  dies  gerade  Rohre, 
die  mit  im  Bereich  der  Endkanten  angeordneten  Öffnun- 
gen  an  das  Vorlauf-  bzw.  Rücklaufrohr  angeschlossen 
sind,  oder  bogenförmige  Rohre,  so  daß  der  Heizkörper  15 
eine  größere  Tiefe  erhält. 

Die  EP-A-0564422,  US-A-1  797636  und  EP-A- 
0445337  offenbaren  jeweils  Heizkörper  der  gattungsge- 
mäßen  Art,  bei  welchen  eine  Vorlaufleitung  und  eine 
Rücklaufleitung  mit  Heizrohren  derart  verbunden  wer-  20 
den,  daß  jedes  einzelne  Heizrohr  mit  einem  Ende  direkt 
an  der  Vorlaufleitung,  mit  dem  anderen  Ende  direkt  an 
der  Rücklaufleitung  befestigt  ist. 

Die  US-A-3450346  offenbart  einen  Heizkörper  mit 
einem  geschlossenen  Kreislauf  eines  Heizmediums.  25 
Der  Heizkörper  ist  länglich  ausgebildet  und  hat  wenig- 
stens  streckenweise  einen  rohrförmigen  Querschnitt, 
an  welchem  zur  Erzeugung  einer  Abstrahlleistung  senk- 
recht  zum  Heizrohr  stehende  Strahlungsrippen,  vor- 
zugsweise  quadratische,  angeordnet  sind.  30 

Sofern  der  geschlossene  Kreislauf  des  Heizmedi- 
ums  nur  an  einem  Ende  nachgeheizt  wird,  beispielswei- 
se  durch  den  Einsatz  einer  elektrischen  Tauchheizung, 
wird  am  anderen  Ende  eine  einfache  Umlenkschleife 
angeordnet.  Im  anderen  Fall  sind  an  beiden  Enden  35 
Nachheizbereiche  ausgebildet.  In  jedem  Fall  ist  an  we- 
nigstens  einem  Ende  ein  Expansionsvolumen  ausgebil- 
det.  Die  US-A-3450346  offenbart  verschiedene  Ausfüh- 
rungsformen  zur  Ausbildung  des  länglichen  Rohrkör- 
pers  in  eine  Hinlaufleitung  und  eine  Rücklaufleitung,  um  40 
einen  geschlossenen  umlaufenden  Kreislauf  gewährlei- 
sten  zu  können. 

Die  DE-GM-1  857625  offenbart  ein  Ovalrohr  für 
Heizkörper,  und  zwar  insbesondere  für  Konvektoren. 
Konvektoren  sind  verkleidete  Heizrohrsysteme,  die  von  45 
einer  durch  die  Verkleidung  geführten  Luftströmung  um- 
strömt  werden.  Deshalb  sind  ovale  Rohrquerschnitte 
bevorzugt.  Die  durch  eine  Trennwand  in  zwei  längliche 
Kammern  geteilten  Ovalrohre,  insbesondere  für  Kon- 
vektoren,  sind  hinsichtlich  ihres  Anschlußes  an  Wärme-  so 
mediumbereiche  in  der  Druckschrift  in  keinster  Weise 
offenbart. 

Außer  einer  Variation  des  Heizkörpers  in  seiner  Tie- 
fenausdehnung  durch  die  Verwendung  gebogener  Roh- 
re  sind  die  vorbekannten  Heizkörper  hinsichtlich  ihrer  55 
Ausgestaltung  sehr  unflexibel.  Jede  Variation  erhöht  die 
Kosten  des  Heizkörpers  und  steht  einer  Automatisie- 
rung  entgegen.  Damit  wird  die  Herstellung  entsprechen- 

der  Heizkörper  unwirtschaftlich.  Überaus  schwierig  ist 
eine  Variation  der  Anordnung  von  Vorlauf-  und  Rück- 
laufleitungen,  da  regelmäßig  auch  Heizrohre  mit  ande- 
rer  Länge  oder  einer  anderen  Biegung  hergestellt  und 
eingesetzt  werden  müssen. 

Die  vorbekannten  Heizkörper  sind  derart  ausge- 
staltet,  daß  zu  trocknende  oder  vorzuwärmende  Hand- 
tücher  über  ein  im  wesentlichen  horizontales  Halterohr 
gelegt  werden  müssen,  welches  nur  von  oben,  nicht  je- 
doch  von  einer  Seite  zugänglich  ist. 

Die  Handtücher  müssen  somit  von  vorn  über  das 
Heizrohr  gelegt  werden.  Sind  die  Heizrohrabstände  ge- 
ring,  müssen  die  Handtücher  regelrecht  eingefädelt 
werden. 

Davon  ausgehend  liegt  der  Erfindung  die  Aufgabe 
zugrunde,  einen  Heizkörper  der  gattungsgemäßen  Art 
dahingehend  weiterzubilden,  daß  der  Heizkörper  hin- 
sichtlich  der  Variationsmöglichkeiten  der  Anordnung 
von  Vorlauf-,  Rücklauf-  und  Heizrohren  flexibler  wird, 
kostengünstig  und  wirtschaftlich  herstellbar  ist  und  eine 
Automatisierung  des  Herstellungsverfahrens  begün- 
stigt. 

Weiterhin  soll  durch  den  erfindungsgemäßen  Heiz- 
körper  ermöglicht  werden,  ein  vorzuwärmendes  Hand- 
tuch  seitlich  auf  ein  Heizrohr  aufschieben  zu  können. 

Zur  technischen  Lösung  dieser  Aufgabe  wird  der 
vorbekannte  Heizkörper  dadurch  weitergebildet,  daß  je- 
des  Heizrohr  im  Bereich  eines  seiner  Enden  an  die  Vor- 
lauf-  und  Rücklaufleitungen  angeschlossen  und  in  zwei 
miteinander  in  Verbindung  stehende  Kammern  geteilt 
ist,  von  denen  je  eine  an  die  Vorlauf-  bzw.  Rücklauflei- 
tung  angeschlossen  ist. 

Durch  diese  erfindungsgemäße  Lösung  können  die 
Heizrohr  hinsichtlich  ihrer  Öffnungen  für  den  Vorlauf 
bzw.  den  Rücklauf  äußerst  variabel  gestaltet  werden.  Es 
ist  beispielsweise  möglich,  die  Vorlauf-  und  Rücklauflei- 
tungen  in  einem  Zentralkörper  anzuordnen  und  die 
Heizrohre  einseitig  abstehend  vom  Zentralkörper  an 
diesem  zu  befestigen.  In  vorteilhafter  Weise  werden  die 
Kammern  in  Heizrohrlängsrichtung  gebildet.  Gemäß  ei- 
nem  Vorschlag  der  Erfindung  werden  die  Kammern 
durch  in  Rohrlängsrichtung  verlaufende  Trennbleche 
gebildet.  Mit  besonderem  Vorteil  wird  vorgeschlagen, 
daß  das  Trennblech  wenigstens  in  Teilbereichen  wen- 
deiförmig  gedreht  ist. 

So  genügt  es,  wenn  das  Trennblech  im  Bereich  der 
Öffnungen  für  den  Vorlauf  bzw.  den  Rücklauf  wendei- 
förmig  gedreht  ist.  Wird  in  diesem  Bereich  zwischen  den 
beiden  Öffnungen  das  Trennblech  um  mindestens  eine 
halbe  Umdrehung  gedreht,  kann  der  übrige  Bereich  ge- 
rade  verbleiben. 

Besonders  vorteilhaft  hinsichtlich  der  Automatisier- 
barkeit  des  Herstellungsverfahrens  ist  es,  die  Kammern 
durch  Eindrücken  der  Rohrwandung  entlang  einer  Linie 
über  die  Rohrlängsrichtung  zu  bilden.  Aus  herkömmli- 
chen  Rundrohren  lassen  sich  somit  Zweikammerrohre 
gestalten. 

In  vorteilhafter  Weise  ist  zwischen  der  Vorlauf-  und 
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der  Rücklaufanschlußöffnung  eine  Trennwand  ange- 
ordnet,  welche  die  zwei  Kammern  voneinander  sepa- 
riert.  Das  Wasser  tritt  somit  durch  die  Vorlauföffnung  in 
das  Heizrohr  ein,  durchströmt  beide  Kammern  in  Rohr- 
längsrichtung  und  tritt  jenseits  der  Trennwand  durch  die 
praktisch  neben  der  erstgenannten  Öffnung  liegenden 
Rücklauföffnung  wieder  aus. 

Gemäß  einem  weiteren  Vorschlag  der  Erfindung 
werden  die  zwei  Kammern  durch  eine  Doppelrohran- 
ordnung  gebildet.  Ein  Rohr  mit  geringerem  Durchmes- 
ser  wird  in  ein  Rohr  mit  größerem  Durchmesser  einge- 
setzt.  Dabei  kann  die  Trennwand  zwischen  dem  Vorlauf- 
und  dem  Rücklaufanschluß  durch  eine  Rohraufweitung 
des  Innenrohrs  gebildet  werden.  Das  andere  Ende  des 
Innenrohrs  kann  zur  Bildung  von  Abstandshaltern  auf- 
gebogen  werden.  Damit  ist  in  einfacher  Weise  ein  Zwei- 
kammerrohr  gebildet. 

Gemäß  einem  Ausführungsbeispiel  ist  das  Innen- 
rohr  so  gebildet,  daß  es  nur  an  einem  Teil  der  Heizrohr- 
innenwandung  dichtend  anliegt,  während  im  anderen 
Bereich  zwischen  Innenrohraußenwand  und  Heizrohr- 
innenwand  ein  Freiraum  verbleibt.  Das  Innenrohr  kann 
dann  einseitig  verschlossen  so  positioniert  werden,  daß 
die  verschlossene  Wand  zwischen  der  Öffnung  für  Vor- 
lauf  und  Rücklauf  angeordnet  ist.  Die  jeweilige  Öffnung, 
welche  im  Bereich  beider  Rohr  anzuordnen  ist,  wird 
dann  beispielsweise  durch  Stanzen  sowohl  im  Heizrohr 
als  auch  im  Innenrohr  gleichzeitig  ausgebildet. 

Die  Verbindung  zwischen  den  zwei  Kammern  er- 
folgt  einem  Vorschlag  der  Erfindung  durch  die  Anord- 
nung  einer  Öffnung  im  Trennblech  im  Bereich  der  Roh- 
rendkanten.  In  vorteilhafter  Weise  ist  diese  Öffnung 
durch  eine  Aussparung  im  Trennblech  gebildet.  Alterna- 
tiv  können  an  den  Rohrendkanten  Endkappen  aufge- 
setzt  werden,  die  die  beiden  Kammern  miteinander  ver- 
binden. 

In  vorteilhafter  Weise  wird  das  Heizrohr  als  abge- 
flachter,  plattenförmiger  Rohrkörper  ausgebildet. 

Gemäß  einem  Vorschlag  der  Erfindung  werden  die 
Vorlauf-  bzw.  Rücklaufleitungen  vertikal  angeordnet.  In 
vorteilhafter  Weise  können  die  Vorlauf-  und  Rücklauflei- 
tungen  als  ein  Rohr  mit  zwei  in  Längsrichtung  verlau- 
fenden  Kammern  ausgebildet  sein.  Gemäß  einem  Vor- 
schlag  der  Erfindung  können  die  Vorlauf-  bzw.  Rücklauf- 
leitungen  in  einem  Zentralkörper  angeordnet  sein. 

Die  Heizrohre  sind  gemäß  einem  Vorschlag  der  Er- 
findung  zu  den  Vorlauf-  und  Rücklaufleitungen  winklig 
angeordnet,  in  bevorzugter  Weise  horizontal.  Der  Win- 
kel  zwischen  einem  Heizrohr  und  der  Vorlauf-  und  Rück- 
laufleitungen  beträgt  15°  bis  90°. 

Der  erfindungsgemäße  Heizkörper  ist  hinsichtlich 
seiner  Variationsmöglichkeiten  äußerst  flexibel  und  dar- 
über  hinaus  wirtschaftlich  und  kostengünstig  herstell- 
bar.  Schließlich  begünstigt  er  die  Automatisierung  des 
Herstellungsverfahrens.  Beispielsweise  ist  es  möglich, 
zwei  parallel  liegende  vertikale  Leitungen  als  Vorlauf- 
und  Rücklaufleitungen  auszubilden  und  daran  horizon- 
tal  liegende,  in  eine  Richtung  abstehende,  einseitig  be- 

festigte  Heizrohre  anzuordnen.  Auch  können  beliebige 
räumliche  Gestaltungen  vorgenommen  werden,  wie 
beispielsweise  wendeiförmig  angeordnete  Heizrohre 
und  dergleichen. 

5  Die  vorbeschriebenen  vorteilhaften  Weiterbildun- 
gen  stellen  für  sich  jeweils  eigenständige  Erfindungen 
dar.  Weitere  Vorteile  und  Merkmale  der  Erfindung  erge- 
ben  sich  aus  der  folgenden  Beschreibung  anhand  der 
Figuren.  Dabei  zeigen: 

10 
Figur  1  eine  schematische  Frontansicht  eines  Aus- 

führungsbeispiels  eines  erfindungsgemä- 
ßen  Heizkörpers; 

15  Figur  2  eine  Daraufsicht  auf  den  Heizkörper  ge- 
mäß  Figur  1  ; 

Figur  3  eine  Seitenansicht  des  Heizkörpers  gemäß 
Figur  1  ; 

20 
Figur  4  eine  Seitenansicht  einer  alternativen  Aus- 

führungsform  eines  Heizkörpers; 

Figur  5  eine  Seitenansicht  einer  weiteren  Ausfüh- 
25  rungsform; 

Figur  6  eine  Frontansicht  eines  Heizkörpers; 

Figur  7  eine  schematische  Schnittansicht  eines 
30  Ausführungsbeispiels  für  ein  Heizrohr; 

Figur  8  eine  Ansicht  eines  Trennbleches; 

Figur  9  eine  Schnittansicht  in  Richtung  IX-IX  ge- 
35  mäßFigur7; 

Figur  10  eine  schematische  Schnittansicht  einer 
weiteren  Ausführungsform  eines  Heizroh- 
res; 

40 
Figur  11  eine  schematische  Schnittansicht  einer 

weiteren  Ausführungsform  eines  Heizroh- 
res; 

30 

35 

40 

45  Figur  12  eine  schematische  teilgeschnittene  per- 
spektivische  Ansicht  einer  weiteren  Aus- 
führungsform  eines  Heizrohres  und 

Figur  13  eine  schematische  teilgeschnittene  per- 
50  spektivische  Ansicht  einer  weiteren  Aus- 

führungsform  eines  Heizrohres; 

Figur  14  eine  schematische  Schnittansicht  einer 
weiteren  Ausführungsform  eines  Heizroh- 

rs  res  und 

Figur  15  eine  Schnittansicht  in  Richtung  XV-XV  in 
Figur  14. 
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Bei  dem  in  Figur  1  gezeigten  Heizkörper  1  sind  zwei 
zueinander  parallele,  vertikal  angeordnete  Rohre  vor- 
gesehen,  wobei  das  Rohr  2  die  Vorlaufleitung  und  das 
Rohr  3  die  Rücklaufleitung  bilden.  Im  unteren  Bereich 
der  Leitungen  2,  3  sind  Anschlüsse  8  für  Armaturen, 
Rohrverbindungen  und  dergleichen  vorgesehen.  An 
den  beiden  Leitungen  2,  3  sind  Heizrohre  4  angeordnet, 
die  jeweils  im  Wechsel  endseitig  an  den  Leitungen  an- 
geordnet  sind  und  mit  dem  anderen  Ende  freistehen. 
Die  Art  der  Anordnung  der  Heizrohre  4  ist  beliebig,  so 
können  Wechselgruppierungen  gebildet  werden  und 
dergleichen. 

Wie  sich  aus  der  Daraufsicht  in  Figur  2  bzw.  der  Sei- 
tenansicht  in  Figur  3  ergibt,  sind  zwischen  den  Leitun- 
gen  2,  3  und  den  Heizrohren  4  Verbindungsrohre  5  an- 
geordnet,  wodurch  der  Heizkörper  eine  entsprechende 
Tiefe  erhält.  Wie  in  Figur  4  gezeigt,  können  die  Verbin- 
dungsrohre  5  auch  entfallen,  so  daß  sich  die  in  Figur  4 
ersichtliche  Seitenansicht  ergibt.  Im  übrigen  entspricht 
diese  Ausführungsform  der  in  Figur  1  gezeigten.  Eine 
weitere  alternative  Ausführungsform  ist  in  Seitenansicht 
in  Figur  5  gezeigt,  wo  beidseitig  der  Vorlauf-  und  Rück- 
laufleitungen  2,  3  Heizrohre  4  angeordnet  sind.  Die 
Heizrohre  können  in  beliebigem  Wechsel  endseitig  an- 
geordnet  sein,  so  daß  sich  ein  hoher  Grad  an  Variati- 
onsmöglichkeiten  ergibt. 

Bei  dem  in  Figur  6  gezeigten  Heizkörper  sind  die 
Vorlauf-  und  Rücklaufleitungen  in  einem  Zentralkörper 
6  realisiert.  Es  kann  sich  um  ein  mit  einer  Trennwand 
versehenes  Rohr  handeln.  Die  Rohre  sind  über  den  An- 
schluß  8  mit  Armaturen,  Rohrleitungen  und  dergleichen 
verbindbar. 

Das  Heizrohr  7  ist  ein  einziges,  in  Schlangenform 
angeordnetes  Rohr,  welches  hinsichtlich  der  Gestaltung 
äußerst  variabel  und  wirtschaftlich  herstellbar  ist. 

Die  Verbindung  zwischen  den  Heizrohren  und  den 
Vorlauf-  bzw.  Rücklaufleitungen  erfolgt  zweckmäßiger- 
weise  mittels  einer  Kreuzlochschweißung.  Dieses  ein- 
fache  Verfahren  eignet  sich  zur  Automatisierung  der 
Heizkörperherstellung  und  ist  überaus  wirtschaftlich. 

In  den  Figuren  7  bis  9  ist  eine  Ausführungsform  ei- 
nes  Heizrohres  4  gezeigt.  Das  Heizrohr  4  besteht  aus 
einem  Rohrkörper  9,  welcher  endseitig  verschlossen  ist 
und  Rücklauf-  bzw.  Vorlauföffnungen  10,  11  aufweist.  In 
dem  Rohrkörper  9  ist  ein  Trennblech  12  angeordnet, 
welches  endseitig  Ausnehmungen  13  aufweist.  Zwi- 
schen  den  Rücklauf-  bzw.  Vorlauföffnungen  10,  11  ist 
eine  Trennwand  14  angeordnet.  Es  ist  somit  offensicht- 
lich,  daß  dieses  auch  endseitig  mit  Vorlauf-  und  Rück- 
laufleitungen  verbindbare  Rohr  vollständig  durchströmt 
wird.  Anstelle  der  Ausnehmungen  13  können  an  dem 
Rohr  auch  beide  Kammern  verbindende  Endkappen  an- 
geordnet  sein. 

Unter  Endkappen  sind  auf  die  Heizrohrenden  auf- 
zubringende,  die  Heizrohre  verschließende  Kappen  zu 
verstehen,  die  jedoch,  da  die  in  den  Rohren  angeord- 
neten  Trennwände  nicht  bis  in  die  Kappen  hineinragen, 
automatisch  eine  Verbindung  zwischen  den  durch  die 

Trennwände  in  den  Heizrohren  gebildeten  Kammern 
herstellen. 

Bei  der  alternativen  Ausführungsform  in  Figur  1  0  ist 
das  Trennblech  als  wendeiförmig  gedrehtes  Blech  aus- 

5  gebildet.  Die  Trennwand  zwischen  den  Rücklauf-  bzw. 
Vorlauföffnungen  10,  11  ergibt  sich  somit  automatisch. 
Es  ist  ausreichend,  wenn  das  Trennblech  nur  im  Bereich 
der  Rücklauf-  bzw.  Vorlauföffnungen  10,  11  um  minde- 
stens  eine  halbe  Umdrehung  wendeiförmig  gedreht  ist. 

10  Die  übrigen  Bereiche  des  Trennbleches  können  dann 
ohne  Drehung  ausgebildet  sein,  da  es  nur  darauf  an- 
kommt,  daß  durch  die  wendeiförmige  Drehung  eine 
Trennung  zwischen  der  Rücklauf-  bzw.  Vorlauföffnung 
10,  11  gebildet  wird.  Auch  hier  können  Ausnehmungen 

15  1  3  an  den  Rohrenden  ausgebildet  sein  oder  Endkappen 
an  dem  Rohr  aufgebracht  sein.  Die  Funktion  der  End- 
kappe  ist  nur,  die  Ober-  und  die  Unterseite  eines  Trenn- 
bleches  miteinander  zu  verbinden.  Sofern  dies  ausrei- 
chend  ist,  können  die  Ausnehmungen  auch  als  einfache 

20  Bohrungen  ausgestaltet  sein. 
Figur  1  1  zeigt  eine  Ausführungsform  eines  Heizroh- 

res,  bei  welchem  in  den  Rohrkörper  9  ein  Innenrohr  15 
eingesetzt  ist,  welches  an  einem  Ende  eine  Aufweitung 
16  und  am  anderen  Ende  Abstandshalter  17  bildende 

25  Ausschnitte  hat.  Durch  die  Aufweitung  1  6  ergibt  sich  au- 
tomatisch  eine  Trennung  zwischen  den  im  Rohrkörper 
9  angeordneten  Rücklauf-  bzw.  Vorlauföffnungen.  Die 
beiden  Enden  des  Rohrkörpers  9  sind  verschlossen. 
Diese  Ausführungsform  ist  mit  einfachen  Mitteln  wirt- 

30  schaftlich  herstellbar.  Das  Innenrohr  wird  beispielswei- 
se  durch  ein  Schweißverfahren  oder  durch  Einpressen 
in  dem  Rohrkörper  9  befestigt. 

Eine  weitere  Ausführungsform  für  ein  Heizrohr  4  ist 
in  den  Figuren  1  2  und  1  3  gezeigt.  Anstelle  eines  Trenn- 

35  bleches  ist  hier  eine  Rohrkörperwandung  eingedrückt, 
so  daß  sich  die  doppelwandige  Eindrückung  18  ergibt, 
welche  den  Rohrkörper  9  in  zwei  Kammern  trennt.  Hier 
können  die  Rücklauf-  bzw.  Vorlauföffnungen  10,  11  ent- 
weder  mit  einer  Trennwand  versehen  an  einer  Kammer 

40  oder  ohne  Trennwand  an  je  einer  der  Kammern  ange- 
ordnet  sein.  Anstelle  von  Ausnehmungen  können  roh- 
rendseitig  Endkappen  angeordnet  sein  oder  Durch- 
gangsöffnungen  in  der  Eindrückung  18  ausgebildet 
sein. 

45  Bei  dem  in  den  Figuren  14  und  15  gezeigten  Aus- 
führungsbeispiel  ist  ein  Innenrohr  15  derart  in  das  Heiz- 
rohr  4  eingebracht,  daß  es  in  Dichtbereichen  20  mit  sei- 
ner  Außenwandung  dichtend  an  der  Heizrohrinnenwan- 
dung  anliegt.  In  den  übrigen  Bereichen  ergäben  sich  so- 

so  mit  Freiräume.  Dadurch  werden  automatisch  Kammern 
gebildet,  zum  einen  im  Innenrohrinneren,  zum  anderen 
zwischen  Heizrohrinnenwandung  und  Innenrohraußen- 
wandung.  Das  Innenrohr  15  ist  einseitig  durch  einen 
Verschluß  21  verschlossen  und  die  Vorlauföffnung  11 

55  ist  durch  die  Wandung  des  Heizrohres  und  die  Wandung 
des  Innenrohres  15  hindurchgehend,  beispielsweise 
durch  Stanzen,  ausgebildet.  Diese  Ausführungsform 
läßt  sich  einfach  und  wirtschaftlich  herstellen. 

4 
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Die  gezeigten  Ausführungsbeispiele  dienen  der  Er- 
läuterung  und  stellen  keine  Beschränkung  dar.  Wesent- 
lich  ist,  daß  ein  Heizrohr  mit  Innenkammern  ausgebildet 
wird,  so  daß  sich  Vorlauf-  und  Rücklauföffnungen  varia- 
bel  anordnen  lassen.  Dadurch  ergibt  sich  ein  hoher 
Grad  an  Gestaltungsmöglichkeiten  bei  einfacher,  wirt- 
schaftlicher  und  dennoch  automatisierbarer  Herstel- 
lungsweise. 

Bezugszeichenliste 

1  Heizkörper 
2  Vorlaufleitung 
3  Rücklaufleitung 
4  Heizrohr 
5  Verbindungsrohr 
6  Zentralkörper 
7  Heizrohr 
8  Anschluß 
9  Rohrkörper 
10  Rücklauföffnung 
1  1  Vorlauföffnung 
12  Trennblech 
13  Ausnehmung 
14  Trennwand 
15  Innenrohr 
16  Aufweitung 
17  Abstandshalter 
18  Eindrückung 
20  Dichtbereich 
21  Verschluß 

Patentansprüche 

1  .  Heizkörper  mit  einer  Vorlauf-  und  einer  Rücklauflei- 
tung  (2,  3)  und  einzelnen,  im  wesentlichen  zuein- 
ander  parallelen  Heizrohren  (4), 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  jedes  Heizrohr  (4)  im  Bereich  eines  seiner  En- 
den  an  die  Vorlauf-  und  Rücklaufleitungen  ange- 
schlossen  und  in  zwei  miteinander  in  Verbindung 
stehende  Kammern  geteilt  ist,  von  denen  je  eine  an 
die  Vorlauf-  bzw.  Rücklaufleitung  (2,  3)  angeschlos- 
sen  ist. 

2.  Heizkörper  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Kammern  in  Längsrichtung  des 
Heizrohres  (4)  angeordnet  sind. 

3.  Heizkörper  nach  einem  der  vorhergehenden  An- 
sprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Kam- 
mern  durch  ein  in  Rohrlängsrichtung  verlaufendes 
Trennblech  (12)  gebildet  sind. 

4.  Heizkörper  nach  Anspruch  3,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  das  Trennblech  wenigstens  in  Teilbe- 
reichen  wendeiförmig  gedreht  ist. 

5.  Heizkörper  nach  einem  der  vorhergehenden  An- 
sprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Kam- 
mern  durch  Eindrücken  einer  Rohrwandung  in 
Rohrlängsrichtung  gebildet  sind. 

5 
6.  Heizkörper  nach  einem  der  vorhergehenden  An- 

sprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  zwischen 
Öffnungen  für  den  Anschluß  an  die  Vorlauf-bzw. 
Rücklaufleitungen  (2,  3)  eine  Trennwand  (14)  an- 

10  geordnet  ist. 

7.  Heizkörper  nach  einem  der  vorhergehenden  An- 
sprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Kam- 
mern  durch  Anordnung  eines  Innenrohrs  (15)  im 

15  Rohrkörper  (9)  des  Heizrohres  (4)  gebildet  sind. 

8.  Heizkörper  nach  Anspruch  7,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  an  einem  Ende  des  Innenrohrs  (15) 
eine  Aufweitung  (16)  gebildet  ist. 

20 
9.  Heizkörpernach  einem  der  Ansprüche  7  oder  8,  da- 

durch  gekennzeichnet,  daß  an  einem  Ende  des  In- 
nenrohrs  (1  5)  Abstandshalter  (17)  durch  Aufbiegen 
gebildet  sind. 

25 
10.  Heizkörper  nach  einem  der  Ansprüche  7  bis  9,  da- 

durch  gekennzeichnet,  daß  das  Innenrohr  (15)  mit 
seiner  Außenwandung  wenigstens  teilweise  an  der 
Heizrohrinnenwandung  dichtend  anliegt. 

30 
11.  Heizkörper  nach  einem  der  Ansprüche  7  bis  10,  da- 

durch  gekennzeichnet,  daß  das  Innenrohr  (15)  an 
einem  Ende  (21)  verschlossen  ist. 

35  12.  Heizkörper  nach  einem  der  Ansprüche  10  oder  11  , 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  eine  der  Öffnungen 
für  den  Anschluß  an  die  Vorlauf-  bzw.  Rücklauflei- 
tung  (2,  3)  durch  die  Wandungen  des  Heizrohres 
(4)  und  des  Innenrohres  (15)  hindurchgehend  aus- 

40  gebildet  ist. 

13.  Heizkörper  nach  einem  der  vorhergehenden  An- 
sprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  zur  Verbin- 
dung  der  beiden  Kammern  in  dem  Trennblech  min- 

45  destens  eine  Öffnung  angeordnet  ist. 

14.  Heizkörper  nach  Anspruch  13,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Öffnung  durch  eine  Ausnehmung 
(13)  gebildet  ist. 

50 
15.  Heizkörper  nach  einem  der  vorhergehenden  An- 

sprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  an  den 
Heizrohrenden  Endkappen  angeordnet  sind. 

55  16.  Heizkörper  nach  einem  der  vorhergehenden  An- 
sprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Heiz- 
rohr  (4)  plattenförmig  abgeflacht  ist. 

5 
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17.  Heizkörper  nach  einem  der  vorhergehenden  An- 
sprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Vorlauf- 
und  Rücklaufleitungen  (2,  3)  vertikal  angeordnet 
sind. 

18.  Heizkörper  nach  einem  der  vorhergehenden  An- 
sprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Vorlauf- 
und  Rücklaufleitungen  (2,  3)  durch  ein  Rohr  mit  ei- 
ner  längs  verlaufenden  Doppelkammer  gebildet 
sind. 

19.  Heizkörper  nach  einem  der  vorhergehenden  An- 
sprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Vorlauf- 
und  Rücklaufleitungen  (2,  3)  in  einem  Zentralkörper 
(6)  angeordnet  sind. 

20.  Heizkörper  nach  einem  der  vorhergehenden  An- 
sprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Heiz- 
rohre  (4)  in  einem  Winkel  zwischen  15°  und  90°  zu 
den  Vorlauf-  und  Rücklaufleitungen  (2,  3)  angeord- 
net  sind. 

21.  Heizkörper  nach  Anspruch  20,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Heizrohre  horizontal  angeordnet 
sind. 

22.  Heizkörper  nach  einem  der  vorhergehenden  An- 
sprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Heiz- 
rohre  (4,  7)  mit  den  Vorlauf-  und  Rücklaufleitungen 
(2,  3)  durch  Kreuzlochschweißung  verbunden  sind. 

Claims 

1  .  Radiator  with  a  flow  line  and  a  return  line  (2,  3)  and 
individual,  essentially  mutually  parallel  heating 
pipes  (4),  characterized  in  that  each  heating  pipe 
(4)  is  connected  to  the  flow  and  return  lines  in  the 
region  of  one  of  its  ends  and  is  divided  into  two 
Chambers  which  communicate  with  one  another 
and  one  of  which  is  connected  to  the  flow  line  (2) 
and  the  other  to  the  return  line  (3). 

2.  Radiator  according  to  Claim  1  ,  characterized  in  that 
the  Chambers  are  arranged  in  the  longitudinal  direc- 
tion  of  the  heating  pipe  (4). 

3.  Radiator  according  to  one  of  the  preceding  Claims, 
characterized  in  that  the  Chambers  are  formed  by  a 
Separation  plate  (12)  which  runs  in  the  longitudinal 
direction  of  the  pipes. 

4.  Radiator  according  to  Claim  3,  characterized  in  that 
the  Separation  plate  is  curved  in  a  helical  manner 
at  least  in  some  regions. 

5.  Radiator  according  to  one  of  the  preceding  Claims, 
characterized  in  that  the  Chambers  are  formed  by 

pressing  in  a  pipe  wall  in  the  longitudinal  direction 
of  the  pipes. 

6.  Radiator  according  to  one  of  the  preceding  Claims, 
5  characterized  in  that  a  separating  wall  (14)  is  ar- 

ranged  between  openings  for  connection  to  the  flow 
and  return  lines  (2,  3). 

7.  Radiator  according  to  one  of  the  preceding  Claims, 
10  characterized  in  that  the  Chambers  are  formed  by 

arranging  an  internal  pipe  (15)  inside  the  tubulär 
body  (9)  of  the  heating  pipe  (4). 

8.  Radiator  according  to  Claim  7,  characterized  in  that 
is  a  widened  section  (16)  is  formed  at  one  end  of  the 

internal  pipe  (15). 

9.  Radiator  according  to  either  of  Claims  7  or  8,  char- 
acterized  in  that  spacers  (17)  are  formed  by  bend- 

20  ing  at  one  end  of  the  internal  pipe  (15). 

10.  Radiator  according  to  one  of  Claims  7  to  9,  charac- 
terized  in  that  the  internal  pipe  (15)  bears  with  its 
outer  wall  in  a  sealing  manner  at  least  partially 

25  against  the  inside  wall  of  the  heating  pipe. 

11.  Radiator  according  to  one  of  Claims  7  to  10,  char- 
acterized  in  that  the  internal  pipe  (15)  is  closed  at 
one  end  (21). 

30 
12.  Radiator  according  to  either  of  Claims  10  or  11, 

characterized  in  that  one  of  the  openings  for  con- 
nection  to  the  flow  line  or  return  line  (2,  3)  is  de- 
signed  to  pass  through  the  walls  of  the  heating  pipe 

35  (4)  and  the  internal  pipe  (15). 

13.  Radiator  according  to  one  of  the  preceding  Claims, 
characterized  in  that  at  least  one  opening  is  ar- 
ranged  in  the  Separation  plate  for  communication 

40  between  the  two  Chambers. 

14.  Radiator  according  to  Claim  13,  characterized  in 
that  the  opening  is  formed  by  a  cutout  (13). 

45  15.  Radiator  according  to  one  of  the  preceding  Claims, 
characterized  in  that  end  caps  are  arranged  at  the 
ends  of  the  heating  pipes. 

16.  Radiator  according  to  one  of  the  preceding  Claims, 
so  characterized  in  that  the  heating  pipe  (4)  is  flattened 

in  a  plate-like  manner. 

17.  Radiator  according  to  one  of  the  preceding  Claims, 
characterized  in  that  the  flow  and  return  lines  (2,  3) 

55  are  arranged  vertically. 

18.  Radiator  according  to  one  of  the  preceding  Claims, 
characterized  in  that  the  flow  and  return  lines  (2,  3) 

6 
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are  formed  by  a  pipe  with  a  double  Chamber  running 
longitudinally. 

19.  Radiator  according  to  one  of  the  preceding  Claims, 
characterized  in  that  the  flow  and  return  lines  (2,  3)  s 
are  arranged  in  a  central  body  (6). 

20.  Radiator  according  to  one  of  the  preceding  Claims, 
characterized  in  that  the  heating  pipes  (4)  are  ar- 
ranged  at  an  angle  of  between  1  5°  and  90°  relative  10 
to  the  flow  and  return  lines  (2,  3). 

21.  Radiator  according  to  Claim  20,  characterized  in 
that  the  heating  pipes  are  arranged  horizontally. 

15 
22.  Radiator  according  to  one  of  the  preceding  Claims, 

characterized  in  that  the  heating  pipes  (4,  7)  are 
connected  to  the  flow  and  return  lines  (2,  3)  by 
means  of  cross-hole  welding. 

20 

Revendications 

1.  Radiateur  chauffant  comprenant  des  conduites 
d'arrivee  et  de  retour  (2,  3)  et  les  tubes  chauffants  25 
individuels  sensiblement  paralleles  entre  eux  (4), 
caracterise  en  ce  que  chaque  tube  chauffant  (4)  est 
relie  dans  la  zone  de  l'une  de  ses  extremites  aux 
conduites  d'arrivee  et  de  retour  et  est  divise  en  deux 
chambres  qui  communiquent  entre  elles  et  dont  une  30 
est  reliee  ä  la  conduite  d'arrivee  et  l'autre  ä  la  con- 
duite  de  retour  (2,  3). 

2.  Radiateur  chauffant  selon  la  revendication  1  ?  ca- 
racterise  en  ce  que  les  chambres  sont  disposees  35 
dans  la  direction  longitudinale  du  tube  chauffant  (4). 

3.  Radiateur  chauffant  selon  une  des  revendications 
precedentes,  caracterise  en  ce  que  les  chambres 
sont  formees  par  une  töle  de  Separation  (12)  qui  40 
s'etend  dans  la  direction  longitudinale  du  tube. 

4.  Radiateur  chauffant  selon  la  revendication  3,  carac- 
terise  en  ce  que,  au  moins  dans  des  zones  partiel- 
les,  la  töle  de  Separation  est  torsadee  en  forme  de  45 
spirale. 

5.  Radiateur  chauffant  selon  une  des  revendications 
precedentes,  caracterise  en  ce  que  les  chambres 
sont  formees  par  enfoncement  d'une  paroi  du  tube  so 
dans  la  direction  longitudinale  du  tube. 

6.  Radiateur  chauffant  selon  une  des  revendications 
precedentes,  caracterise  en  ce  qu'une  cloison  (14) 
est  disposee  entre  des  ouvertures  de  raccordement  55 
aux  conduites  d'arrivee  et,  respectivement  de  re- 
tour  (2,  3). 

7.  Radiateur  chauffant  selon  une  des  revendications 
precedentes,  caracterise  en  ce  que  les  chambres 
sont  formees  par  la  presence  d'un  tube  interieur 
(15)  dans  le  corps  (9)  du  tube  chauffant  (4). 

8.  Radiateur  chauffant  selon  la  revendication  7,  carac- 
terise  en  ce  qu'une  partie  evasee  (16)  est  formee  ä 
l'extremite  du  tube  interieur  (15). 

9.  Radiateur  chauffant  selon  l'une  des  revendications 
7  ou  8,  caracterise  en  ce  que  des  entretoises  (17) 
sont  formees  par  ecartement  de  matiere  ä  l'une  des 
extremites  du  tube  interieur  (15). 

10.  Radiateur  chauffant  selon  l'une  des  revendications 
7  ä  9,  caracterise  en  ce  que  la  paroi  exterieure  du 
tube  interieur  (1  5)  est  au  moins  partiellement  appli- 
quee  de  maniere  etanche  contre  la  paroi  interieure 
du  tube  chauffant. 

11.  Radiateur  chauffant  selon  l'une  des  revendications 
7  ä  10,  caracterise  en  ce  que  le  tube  interieur  (15) 
est  ferme  ä  son  extremite  (21  ). 

12.  Radiateur  chauffant  selon  l'une  des  revendications 
1  0  ou  1  1  ,  caracterise  en  ce  que  l'une  des  ouvertures 
le  raccordement  aux  conduites  d'arrivee  et,  respec- 
tivement,  de  retour  (2,  3)  est  concue  de  facon  ä  tra- 
verser  les  parois  du  tube  chauffant  (4)  et  du  tube 
interieur  (15)  . 

13.  Radiateur  chauffant  selon  une  les  revendications 
precedentes,  caracterise  en  ce  qu'au  moins  une 
ouverture  est  menagee  dans  la  töle  de  Separation 
pour  faire  communiquer  les  deux  chambres. 

14.  Radiateur  chauffant  selon  la  revendication  13,  ca- 
racterise  en  ce  que  l'ouverture  est  formee  par  un 
evidement  (13). 

15.  Radiateur  chauffant  selon  une  des  revendications 
precedentes,  caracterise  en  ce  que  des  coiffes 
d'extremite  sont  disposees  ä  l'extremite  des  tubes 
chauffants. 

16.  Radiateur  chauffant  selon  une  des  revendications 
precedentes,  caracterise  en  ce  que  le  tube  chauf- 
fant  (4)  est  aplati  en  forme  de  plaque. 

17.  Radiateur  chauffant  selon  une  des  revendications 
precedentes,  caracterise  en  ce  que  les  conduites 
d'arrivee  et  de  retour  (2,  3)  sont  disposees  vertica- 
lement. 

18.  Radiateur  chauffant  selon  une  des  revendications 
precedentes,  caracterise  en  ce  que  les  conduites 
d'arrivee  et  de  retour  (2,  3)  sont  formees  par  un  tube 
ä  double  chambre  longitudinale. 

7 
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19.  Radiateur  chauffant  selon  une  des  revendications 
precedentes,  caracterise  en  ce  que  les  conduites 
d'arrivee  et  de  retour  (2,  3)  sont  disposees  dans  un 
corps  central  (6). 

5 
20.  Radiateur  chauffant  selon  une  des  revendications 

precedentes,  caracterise  en  ce  que  les  tubes  chauf- 
fants  (4)  sont  disposes  selon  un  angle  compris  en- 
tre  15°  et  90°  par  rapport  aux  conduites  d'arrivee  et 
de  retour  (2,  3).  10 

21.  Radiateur  chauffant  selon  la  revendication  20,  ca- 
racterise  en  ce  que  les  tubes  chauffants  sont  dis- 
poses  horizontalement. 

15 
22.  Radiateur  chauffant  selon  une  des  revendications 

precedentes,  caracterise  en  ce  que  les  tubes  chauf- 
fants  (4,  7)  sont  relies  aux  conduites  d'arrivee  et  de 
retour  (2,  3)  par  une  soudure  en  croix  avec  commu- 
nication.  20 
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